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     «Alt werden wollen alle 
          – alt sein niemand»
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Am 1. September ist das Wohn- und 
Pfl egeheim «Schibistei», mit dem 
Einzug von Frau Hanni Schweizer 
als erste Bewohnerin, offi ziell in Be-
trieb genommen worden. Wie sind 
aus Ihrer Sicht die ersten Tage und 
Wochen angelaufen?
Sie verliefen aus meiner Sicht sehr gut. 
Dank den motivierten, mitdenkenden 
und mit anpackenden 24 Mitarbei-
tenden war dies möglich. Es erfüllt 
mich mit Befriedigung, ein so ausser-
gewöhnliches Team hinter mir zu ha-
ben. 
In der Zwischenzeit sind weitere Se-
niorinnen und Senioren «zuechezü-
glet». Wie viele sind es zur Zeit? 
Wir dürfen heute, am 23. September 
2008 zehn Bewohnerinnen und Be-
wohnern ein zu Hause anbieten und 
zudem eine grosse Nachfrage nach 
unseren schönen Zimmern feststellen. 
Sie haben eine intensive und her-
ausfordernde Zeit hinter sich (Been-
digung der Bauarbeiten, Eröffnung 
u.a.) Was hat Sie rückblickend auf 
diese Zeit am meisten gefreut?
Der Lohn der intensiven Zeit war doch 
der, dass wir am Montag, 01. Septem-
ber 2008 planmässig den Heimbetrieb 
mit genügend Personal eröffnen und 
starten durften.
Und welches waren die bisher gröss-

ten Herausforderungen?
Meine grössten Herausforderungen in 
der vergangen Zeit waren – und sind 
es immer noch – dass ich die über 300 
Pendenzen bearbeiten und im Auge 
behalten kann. Wenn eine Pendenz er-
ledigt war, so stellten sich gleich min-
destens zwei Neue dazu.
Sie erfüllen als Heimleiterin eine 
sehr anspruchsvolle Aufgabe, die 
von Ihnen ein hohes Engagement 
fordert. Welches sind Ihre Kernauf-
gaben?
Meine Kernaufgabe ist die Führung 
des Heimes nach dem Leitbild der 
SENIOcare®AG.
Kann man/frau da am Abend oder in 
der Freizeit überhaupt noch richtig 
abschalten?
In den letzten Monaten schränkte ich 
meine Freizeit sehr ein, da ich mit einer 
hohen Präsenzzeit zum gelungenen 
Start beitragen wollte. Das Abschalten 
am Abend gelang mir insofern, dass 
ich in den kurzen Nächten gut schlief. 
Was hilft Ihnen beim «Aufatmen» 
und neue Kraft schöpfen?
Regenerieren kann ich mich sehr gut, 
indem ich weg vom Dorf, in meinem 
Häuschen in Waldesnähe die Ruhe 
und gute Luft geniesse. Zudem gibt 
mir der Glaube an meinen Schöpfer 
und Gott die Kraft um meine täglichen 

«Wir bieten Menschen mit ihrer Geschichte ein Zuhause»
Am 1. September nahm das neue Wohn- und Pfl egeheim «Schibistei» seinen Betrieb auf. Frau Linder – die Leiterin des Hauses 
– war trotz vieler Arbeit bereit, für das «Kirchgemeindeblatt» einige Fragen zu beantworten. Liebe Frau Linder: Wir danken Ih-
nen ganz herzlich für dieses Interview und wünschen Ihnen und allen Mitarbeitenden Freude, Gelingen und Gottes Segen!
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KIRCHLICHEHANDLUNGEN

Bestattungen

13. August: Margaretha Aebersold, geb. am 7. März 
1926, gest. am 7. August 2008

15. August: Johanna Knecht, geb. am 6. März 1915, 
gest. am 10. August 2008

18. September: Elisabeth Ursula Egli-Fankhau-
ser, geb. am 17. Mai 1952, gest. am 13. Semptember 
2008

23. September: Vereneli Scheidegger, geb. am 11. 
Januar 1930, gest. am 13. Semptember 2008

Wir sind Fremdlinge und Gäste vor dir wie unse-
re Väter alle. Unser Leben auf Erden ist wie ein 
Schatten und bleibet nicht.  1. Chronik 29,15

_________________________________________________________

GOTTESDIENSTABHOLDIENST

23. November (Ewigkeitssonntag)
25. Dezember(Weihnachten)
Anmeldung: Jeweils bis 17 Uhr des Vorabends an: 
Hanspeter Pfander, Tel. 033 453 24 80
_________________________________________________________

CHRISTNACHTFEIER

Sonntag, 24. Dezember 2008, 22 Uhr
Eine stimmungsvolle Christnachtfeier für Gross und 
Klein. Mitwirkende: Peter Reuteler (Keyboard); Kathrin 
Maurer (Gesang); Matthias Käser (Gesang); Pfr. Peter 
Käser (Leitung des Gottesdienstes). 
Sie, Ihre Familie, Freunde und Bekannten sind 
dazu herzlich eingeladen!
_________________________________________________________

HEKSSAMMLUNG

Das HEKS (Hilfswerk der Evangelischen Kirchen Schweiz) 
führt vom 1. bis 14. Dezember seine Jahressammlung 
durch. Sie ist der Entwicklung ländlicher Gemein-
schaften gewidmet. Drei Viertel der mittellosen Men-
schen weltweit leben im ländlichen Raum. Ihre Armut 
ist die Folge von ungerechter Verteilung der Ressourcen, 
von Konfl ikten, von Naturkatastrophen, von ungünsti-
gen klimatischen und geografi schen Verhältnissen oder 
von jahrelanger Vernachlässigung durch den Staat. Die 
Fachkommission BROT FÜR ALLE / HEKS und die Fachstel-
le OeME rufen gemeinsam auf, im Dezember in unserem 
Kirchengebiet die Aktivitäten des HEKS fi nanziell und in-
haltlich mitzutragen. 
HEKS setzt die Spenden dort ein, wo der Wille zur Verän-
derung vorhanden ist und Ideen zur Umsetzung gefragt 
sind: Dorfgemeinschaften, Gemeinden, Produzent/innen-
verbände oder Kleinbauernkooperativen sollen ihre Mög-
lichkeiten ausschöpfen und ihre Chancen nutzen können. 
Jede Spende bedeutet eine Investition in eine lebenswerte 
Zukunft. 
Auskunft erhalten Sie von der Fachstelle OeME, Speicher-
gasse 29, 3011 Bern, Tel. 031 313 10 17, e-Mail: marianne.
renfer@refbejuso.ch, www.refbejuso.ch/oeme/heks.
_________________________________________________________

kirchgemeinde BUCHHOLTERBERG
Kirche die lebt und belebt

Was empfehlen Sie Senioren und 
Seniorinnen, die sich über einen 
allfälligen Eintritt in ein Altersheim 
Gedanken machen?
Wenn ich eine persönliche Empfeh-
lung abgeben darf, dann möchte ich 
dazu ermutigen sich rechtzeitig über 
den vierten Lebensabschnitt (Woh-
nen im Heim) Gedanken zu machen. 
In guter physischer und psychischer 
Verfassung lässt sich selber entschei-
den wo und wie man wohnen möchte. 
Wenn die Gesundheit plötzlich sehr 
angeschlagen ist und man nicht mehr 
Kraft und Zeit hat ein Heim auszuwäh-
len, dann fällt der Abschied von zu 
Hause umso schwerer.
Einmal im Monat wird im Wohn- 
und Pfl egeheim «Schibistei» ein 
öffentlicher Gottesdienst (für Heim-
bewohner, Besucher, Bürger usw.) 
stattfi nden. Was erhoffen Sie sich 
von diesem Angebot der Kirchen für 
«Ihr Haus» und dessen Bewohner?
Die Heime von SENIOcare� sind kon-
fessionsneutral. Dabei erhoffe ich mir 
viele Besucherinnen und Besucher 
von «Aussen» die mit unseren Bewoh-
nerinnen und Bewohnern die Gottes-
dienste besuchen und so die Anlässe 
zu einem ermutigenden Erlebnis wer-
den lassen. Gottesdienste und andere 
Anlässe fördern die Begegnung zwi-

Aufgaben anzugehen.
Was verraten Sie uns über Ihre Per-
son?
Ich bin im Nebenamt Gemeindepräsi-
dentin von Linden.
Fünf Eigenschaften, die Sie charak-
terisieren?
Ich bin zuverlässig, genau, zielstrebig, 
einfühlsam und belastbar.
Ihre Arbeitgeberin ist die «SENIO-
care». «Care» hat die Bedeutung von 
Achtsamkeit, Sorgfalt, Pfl ege u.a.
Welche Bedeutung hat das «Care» 
für das Haus «Schibistei»?
Die Philosophie von SENIOcare lau-
tet: «Wir bieten Menschen mit ihrer Ge-
schichte ein Zuhause» – und dies gilt 
auch für das Haus «Schibistei».
Menschlichkeit und Respekt prägen 
die Kultur. Wir verstehen jede Bewoh-
nerin und jeden Bewohner als Per-
sönlichkeit: Sie alle haben ihre eigene 
Lebensgeschichte, ihre individuelle Bi-
ographie, welche sie geprägt hat und 
sie einzigartig macht. 
SENIOcare® steht für personenorien-
tierte Betreuung und professionelle 
Pfl ege von betagten und pfl egebe-
dürftigen Menschen. In unseren Hei-
men legen wir Wert auf eine wohnliche 
Atmosphäre, denn unsere Bewohne-
rinnen und Bewohner sollen sich bei 
uns wohl fühlen. 

schen Jung und Alt und sind für alle 
eine Bereicherung.
7 Worte mit «A», die auf Ihre Ergän-
zung warten …
Alter … Alt werden wollen alle, alt sein 
aber niemand.
Abschied… Unser Leben besteht aus 
einem ständigen Abschiednehmen – 
und nicht zuletzt muss auch ich einmal 
Abschied nehmen von dieser Welt.
Advent … Vorweihnachtszeit mit Ker-
zen und Tannenduft. Ich freue mich 
auf diese Zeit.
Achtung … Wir begegnen unseren 
Bewohnerinnen und Bewohnern, aber 
auch unseren Mitarbeitenden mit Re-
spekt, Wertschätzung und Achtung.
Agenda … Mein täglicher Begleiter. 
Eine praktische Erfi ndung, ohne diese 
ich meine vielen Termine nicht aus-
wendig behalten könnte.
Alphorn … Ein besonderes Instru-
ment, das ich gerne höre. Bereits hat 
uns ein Alphornbläser in Aussicht ge-
stellt, dass er zum Konzert im «Schibis-
tei» auftreten wird ...
Amen … dieses bekannte Wort, wel-
ches eine Bestätigung eine Bejahung 
und ein Unterstreichen aussagt wird 
zumeist am Ende eines Gebetes ver-
wendet. Es ist der Schluss des wohl 
berühmtesten Gebets in der Christen-
heit: das «Unser Vater».

«Schibistei»

Plätze: 
36 Einzelzimmer und 2 Zweier-
zimmer für die Betreuung und 
Pfl ege von Bewohnenden

Preisklasse: 
Die Tarife sind günstig und 
können mit Einkommen und 
Ergänzungsleistung fi nanziert 
werden.

Kontakt: 
Wohn- und Pfl egeheim «Schibis-
tei» Schibistei 450,
3615 Heimenschwand
Telefon 033 453 80 60
Fax 033 453 80 70
E-Mail: ruth.linder@seniocare.ch

Restaurant «Schibistei» 
täglich geöffnet von 08.00 Uhr 
– 18.30 Uhr. Gäste sind herzlich 
willkommen.

Freiwillige Helferinnen und 
Helfer 
Über Freiwillige die bei verschie-
denen Aktivitäten mithelfen 
würden wir uns freuen.




